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rurtb 6 Steter würbe allerbingg wieber eine anfteigenbe
Srüde gur golge haben, an bag Mafien wir ung aber
in ben nabegu 20 Sauren beg Seftanbeg ber SBettftein»
brüde gewöhnt. Sllg @egengewici)t gegen biefen 9Jadj=
teil Böte biefe Srüde ben Vorteil, bab in ©robbafel
nur ein £>aug, in JHeinbafel eine Seihe bort Vorgärten
erworben werben müßten, um eine SSreite ber Srüde
unb ber Zufahrten Bon 18 SReter gu erhalten. Sie
Soften Würben alfo geringer fein alg bie irgenb eineg
anberen ißrojefteg.

Unter ber giritta „Steiufabrif Sftümlaitg" ffat fid),
mit Si§ in Sürnlang, eine (Senoffenfdjaft geBilbet,
welche bie fyaBritation unb ben Vertrieb bon Sal!=
fanbfleinen (Verblenb« unb äJtauerfteine) unb berwanbter
Sßrobtdte, fowie bie Erwerbung unb Verwertung ber
patente auf bie einfdjlägigen Erfinbungen beg Sr. SB.

©djultbeb in gitrid) gurn gwede £)at. Ser (gintritt
erfolgt auf fdjriftltöje Stnmelbung Ijin burd) bie geicb»
nung minbefteng eineg auf ben Tanten lautenben 9ln=
teilfcbeineg im Setrage bon gr. 1000, weldje bag Se=

« triebgfapital bon gr. 100,000 bilben, unb. ber ülugtritt
freiwillig burd) fdjriftlidje fedjgmonatlicbe Äitnbigung
auf Scblub eineg @efc£)äftg= (Äatenber=)3a|reg, 3tug=

fdjlub unb .fMitfdjieb beg ©enoffenfdjafterg. ißräfibent
ift Eonrab bon Sbturalt in gürtdj I; Vigepräfibent :

Eonrab @fd)er=@cf)inbler in gürtdj I; Setfitger : .gang
Saur in fürtet) V, unb Sireîtor : Sr. SBalter Sdjult=
Beff in gürtdj II, alle bon güridj. ©efcbäftglolal : gn
ber gabri!.

Sie Sureauntöbelfabri! önnpfer & Eo. in 3larau
bat ibren gabrüneubau nabe beim Sabnbof belogen
unb liefert felbftgefertigte amerüan. Scbreibtifdje unb
anbere Sureaumöbel. Dteuefte medjanifdje Einrichtung,
auggewäblteg Material, borgüglicfje Srocfenanlage unb
gefdjulteg Sßerfonal fe^en bie girma in ben Staub,
allen Slnfprüdjen gu genügen.

Literatur.
©itte giille intereffanter Saumotitoe auf nicht Weniger

alg 96 Safein enthält ein foeben erfdjeinenbeg neueg
SB er! „Stoberne SBobn» unb gingbäufer", beïauggegeben

bon S. Seigbartb & g. grüb, worin ber Sauwelt ein
äufjerft wertboUeg praltifcljeg Sorlagenmaterial geboten
Wirb, bag ber 9Irdjite!t wie jeber gadjmann in feiner
Sßrajig gern unb mit Erfolg gu Sftate gieben wirb, gn
Stnbetradjt ber großen Slnjabl ber gur Sarfteltung ge=

brachten, burebweg abgeführten unb muftergültigen
Sauten wirb bag SBer! bon Seigbartb & grub, ö^ei
belannten Stuttgarter 2Irdjite!ten, in gablreidjen gätlen
bem Sßrattifer wie bem Sauluftigen bag gerabe für fie
Wünfdjengwerte unb gwecfmäfige Sorbilb eineg mobernen
SBol)n= refp. gingbaufeg an bie §anb geben. Sei ber
mit fadjmänmfdjem Sebacbt getroffeaen Slugwabl biefer
borgüglidj reprobugierten Sorbilber haben bie igeräug=

geber fepr guten ©efdjmad unb gugleidj ein feineg
Serftänbnig für bie berfdjiebenen baulidjeit Sebarfgfragen
betbätigt, wie fie in ben einfacheren wie befferen Ser=

bältniffen ber Auftraggeber im guten SDÎittelftanb tag=
täglich an ben augfübrenben gadjmann b^antreten.
Siefer wirb begbalb in ben „ÜJiobernen SBobn= unb

gingbäufern" ein widjttgeg fjilfgmittel bei feiner Arbeit
finben, gleidjbiel ob eg fid) um Sauten für ®efdjäftg=
unb SBobngwede ober nur um augfdjlteblidje SBobnbäufer
banbelt, ob um foldbe für einzelne Parteien ober um
größere gingbäufer — immer wirb biefeg febr empfebleng=
werte SBer! in Silb unb SBort etwag ißaffenbeg gu
bieten haben, unb immer wieber Wirb ber gntereffent
beraugfinben, bab in ben bargebotenen 0bje!ten bag

Angenehme unb Sdjône ber gorm unb Augftattung
mit ber gwedmäbig!eit unb 9?ü|lidb!eit ber Anlagen,
ber gefcbiclteften rationellften Slugwertung ber SBobn=
unb ©eftbäftgräume in befter SBeife bereinigt ift, unb
bab bie Vorlagen in biefem guten Sinne bag SBort

„mobern" mit Vedjt für fid) in ttnfprudj nehmen bürfen.
SlHe Beute bom Sau feien fomit auf biefeg eminent
nüfflicbe SBer! nachbrüdlichft binQerotefen ; bagfelbe bat
einen erhöbt praîtifdjen SBert baburib, bab j^en febönen

perfpeltibifdjen Sarftellungen nodh geometrifebe 3^^*
nungen, fowie ©runbriffe unb Erläuterungen beigegeben

finb. Sag SBer! erfdjeint in 12 Bieferungen à SJtar!

2,50 im Verlage bon Dtto Sötaier in Sabengburg, bem

bie Sauwelt nun fchon mantbeg gute, babei billige
Vorlagenwer! gu berban!en bat.

2280a Bohrmaschinen,——^Drehbänke.
Fräsmaschinen3

eigener patentirler unübertrolfener
Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrlk A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

^Preislisten, stehen gern zn Diensten.
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rund 6 Meter würde allerdings wieder eine ansteigende
Brücke zur Folge haben, an das haben wir uns aber
in den nahezu 20 Jahren des Bestandes der Wettstein-
brücke gewöhnt. Als Gegengewicht gegen diesen Nach-
teil böte diese Brücke den Vorteil, daß in Großbasel
nur ein Haus, in Kleinbasel eine Reihe von Vorgärten
erworben werden müßten, um eine Breite der Brücke
und der Zufahrten von 18 Meter zu erhalten. Die
Kosten würden also geringer sein als die irgend eines
anderen Projektes.

Unter der Firma „Steinfabrik Rümlang" hat sich,
mit Sitz in Rümlang, eine Genossenschaft gebildet,
welche die Fabrikation und den Vertrieb von Kalk-
sandsteinen (Verblend- und Mauersteine) und verwandter
Produkte, sowie die Erwerbung und Verwertung der
Patente auf die einschlägigen Erfindungen des Dr. W.
Schultheß in Zürich zum Zwecke hat. Der Eintritt
erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch die Zeich-
nung mindestens eines auf den Namen lautenden An-
teilscheines im Betrage von Fr. 1000, welche das Be-

" triebskapital von Fr. 100,000 bilden, und. der Austritt
freiwillig durch schriftliche sechsmonatliche Kündigung
aus Schluß eines Geschäfts- (Kalender-)Jahres, Aus-
schluß und Hinschied des Genossenschafters. Präsident
ist Conrad von Muralt in Zürich I; Vizepräsident:
Conrad Escher-Schindler in Zürich I; Beisitzer: Hans
Baur in Zürich V, und Direktor: Dr. Walter Schult-
heß in Zürich II, alle von Zürich. Geschästslokal: In
der Fabrik.

Die Bureamnöbelfabrik Hunziker à Co. in Aarau
hat ihren Fabrikneubau nahe beim Bahnhof bezogen
und liefert selbstgefertigte amerikan. Schreibtische und
andere Bureaumöbel. Neueste mechanische Einrichtung,
ausgewähltes Material, vorzügliche Trockenanlage und
geschultes Personal setzen die Firma in den Stand,
allen Ansprüchen zu genügen.

Literatur.
Eine Fülle interessanter Baumotive auf nicht weniger

als 96 Tafeln enthält ein soeben erscheinendes neues
Werk „Moderne Wohn- und Zinshäuser", herausgegeben

von C. Beisbarth à I. Früh, worin der Bauwelt ein
äußerst wertvolles praktisches Vorlagenmaterial geboten
wird, das der Architekt wie jeder Fachmann in seiner
Praxis gern und mit Erfolg zu Rate ziehen wird. In
Anbetracht der großen Anzahl der zur Darstellung ge-
brachten, durchweg ausgeführten und mustergültigen
Bauten wird das Werk von Beisbarth k Früh, zwei
bekannten Stuttgarter Architekten, in zahlreichen Fällen
dem Praktiker wie dem Baulustigen das gerade für sie

wünschenswerte und zweckmäßige Vorbild eines modernen
Wohn- resp. Zinshauses an die Hand geben. Bei der
mit fachmännischem Bedacht getroffeaen Auswahl dieser

vorzüglich reproduzierten Vorbilder haben die Heraus-
geber sehr guten Geschmack und zugleich ein feines
Verständnis für die verschiedenen baulichen Bedarfsfragen
bethätigt, wie sie in den einfacheren wie besseren Ver-
Hältnissen der Auftraggeber im guten Mittelstand tag-
täglich an den ausführenden Fachmann herantreten.
Dieser wird deshalb in den „Modernen Wohn- und

Zinshäusern" ein wichtiges Hilfsmittel bei seiner Arbeit
finden, gleichviel ob es sich um Bauten für Geschäfts-
und Wohnzwecke oder nur um ausschließliche Wohnhäuser
handelt, ob um solche für einzelne Parteien oder um
größere Zinshäuser — immer wird dieses sehr empfehlens-
werte Werk in Bild und Wort etwas Passendes zu
bieten haben, und immer wieder wird der Interessent
herausfinden, daß in den dargebotenen Objekten das

Angenehme und Schöne der Form und Ausstattung
mit der Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit der Anlagen,
der geschicktesten rationellsten Auswertung der Wohn-
und Geschäftsräume in bester Weise vereinigt ist, und
daß die Vorlagen in diesem guten Sinne das Wort
„modern" mit Recht für sich in Anspruch nehmen dürfen.
Alle Leute vom Bau seien somit auf dieses eminent
nützliche Werk nachdrücklichst hingewiesen; dasselbe hat
einen erhöht praktischen Wert dadurch, daß den schönen

perspektivischen Darstellungen noch geometrische Zeich-

nungen, sowie Grundrisse und Erläuterungen beigegeben

sind. Das Werk erscheint in 12 Lieferungen à Mark
2,50 im Verlage von Otto Maier in Ravensburg, dem

die Bauwelt nun schon manches gute, dabei billige
Vorlagenwerk zu verdanken hat.
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